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Der 5 Billionen - Arrest im Sachlleferungs-
fchwindel bestätigt

Düsseldorf, 17. Februar. In dem Einspruchsverfahrender Max Falk -Konzerne gegen die beiden Arreste des
Grafen ö'Herbemont-Paris über insgesamt 5 Millionen
wurde gestern die Entscheidung gefällt. Der erste Arrest von
zweieinhalb Millionen wurde bestätigt, falls nicht die Gegen¬partei bis zum 27. Februar eine Sicherheit von 1 Million
hinterlegt . Der zweite Arrest in gleicher Höhe wurde auf¬
gehoben , soweit er sich gegen die Person des Kommerzien¬rats Falk und seinen Schwiegersohn richtet . Auch dieserzweite Arrest wurde bestätigt, soweit er sich gegen die Unter¬
nehmungen des Kommerzienrats Max Falk, hauptsächlichden Rhein -Hanöelskonzern, richtet .

Vor der Kiindiaung der zadrikarbeiier-
Lohnderträge

Lndwigshafen, 17. Februar . In einer vom Verband der
Fabrikarbeiter Deutschlands einberufenen Konferenz wur¬
den die örtlichen Tarifinstanzen der einzelnen Sektionen be¬
auftragt , sich unverzüglich mit der Kündigung der laufenden
Lohnverträge zu beschäftigen . In Betracht kommen die Sek¬
tionen Lndwigshafen, Frankfurt am Main , Köln , Essen,
Elberfeld, Hamburg und Mitteldeutschland. Sicherem Ver¬
nehmen nach haben sich auch die christlichen Gewerkschaften
dem Vorgehen der Freien Gewerkschaften angeschlossen.

Mehrfache Ueberzeichnung der Aeichsbahn-
anleihe

Berlin , 17 . Februar . Die Subskription ans die Zertifika¬tion der Reichsbank Gruppe 2 über Vorzugsaktien Serie 5
der Deutschen Reichsbahngesellschast . hat eine mehrfache
Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages ergeben . Das
Konsortium wird daher die Option auf weitere hundertMillionen Goldmark Zertifikate ausiiben und den ernst¬
haften Zeichnern , die wegen der Ueberzeichnung sonst aus -
fallen müßten, die Befriedigung aus der Option anbietcn.

Der Zustand von Paul Krantz kritisch
Kehrt Dr . Frey zurück?

Berlin , 17 . Februar . Wie die Telegraphen-Union er¬fährt . sind augenblicklich Bestrebungen im Gange, Rechts¬anwalt Dr . Frey z« bewegen , die Verteidigung von Krantzwiederaufznnehmen. Es ist anzunehmen, daß die Angelegen¬heit bis znm Wiederbeginn der Verhandlungen am Sams¬tag eingerenkt fei« wird . Dr . Frey selbst erklärte, daß erdie Verteidigung ««r im Interesse seines Klienten niedcr-gelegt habe.
Der Angeklagte Krantz befindet sich augenblicklich in per¬sönlicher Behandlung von Professor Glaser und Dr . Wald -

Hausen im Augusta-Viktoria-Krankenhaus in Schöneberg .Er leidet an einer völligen Nervenzerrüttung . Selbst dervom Gericht eingesetzte neue Offizialverteidiger Tr . Schulzkonnte auf ausdrückliche Anordnung Professor Glasers nichtzu ihm gelangen. Nur seiner Mutter ist es gestattet , amKrankenlager ihres Sohnes zu verweilen. Es ist beabsich¬tigt , einen Gerichtsarzt mit der amtlichen Untersuchung des
Krantz zu beauftragen.

Der evang . Reichseltrrnbund und der Krantz-Prozeß.
Berlin , 16. Febr. Die in Berlin versammelte Führerschaft

des Evang . Reichselternbundes aus dem ganzen Reich hat sich
an den Präsidenten des Schwurgerichtes in Moabit, Landge¬
richtsdirektor Duft , mit einem Schreiben gewandt, worin der tie¬
fen Beunruhigung der Elternschaft über die breite und sensatio¬
nelle Berichterstattung eines Teiles der Presse über den Krantz-
Prozeß Ausdruck gegeben wird . Die Elternführcr verkennen
nicht Recht und Pflicht der Tagespreise , über die wichtigsten
Vorgänge dieses Prozesses , der u . A . weitgreisende Fragen der
Jugendpsychologie aufgerollt hat, die Oeffentlichkeit zuverlässig
zu unterrichten. Aber die Art, in der dies in dem vorliegendenFall geschieht , müsse schwere volks - und jugenderzieherische Be¬
denken Hervorrufen. Der Reichsclternbund richtet im Rainen
der hinter ihm stehenden deutschen Eltern aller politischen Rich¬
tungen an den Schwurgcrichtspräsidenten die dringende Bitte,in Verbindung mit den berufenen Vertretern der Presse Wege zu
suchen, um hier für den zweiten Teil des Prozesses Abhilfe zu
schaffen. ■

' * S ß MIA, "

Die litauische Anabhanaigleilsfeier
Memel, 17 . Febr . (Funkspruch.) Aus Anlaß der llnab -

hägigkeitsseier ist ein vom litauischen Staatspräsidenten
Smetona Unterzeichneter Aufruf erschienen , der „An das
litauische Volk " gerichtet ist und gestern an allen öffentlichen
Gebäuden angeschlagen wurde. In dem Aufruf heißt es
u. a. : „Ein schweres Dasein führt ein Land , in dem Fremde

herrschen . Ein solches Land war Litauen. Der Krieg zer¬
störte auch unser Vaterland und forderte viele Opfer an
Menschenleben . Aber schon während des Krieges verfolgte
das litauische Volk die Idee , seinem Vaterland die lang¬
ersehnte Freiheit zu gewinnen. Bei Kriegsschlutz, als der
Gedanke durch die ganze Welt ging ,

daß jedes Volk das Recht habe , frei z» sein,
hat der litauische Landesrat in Wilna , Litauen mit der
Hauptstadt Wilna zu einem unabhängigen Staat erklärt.
Das geschah am 16. Februar 1918. Mit ernster Freude feiern
wir die 10jährige Wiederkehr des Tages , an dem die Unab¬
hängigkeit unseres Vaterlandes proklamiert würde. Unsere
Freude aber ist ernst. Das schlichte Bild unseres feierlichen
Festes ist von einer dunklen Wolke überzogen , die unsere
reine Freude stört. Wir erinnern uns daran , daß wir Wilna
nicht haben . Durch starke Hoffnung und gemeinsame Arbeit
werden wir uns Wilna wert zeigen und es wieder erhalten.
Die Einigkeit des Volkes muß der Grundstein des unab¬
hängigen Litauen sein . Sie fordert aber die Kunst des Ge¬
horsams und der Verständigung . Nur ein solches Volk ist
stark, das die Notwendigkeit einer solchen Disziplin versteht .
Mit diesen Worein wende ich mich, so schließt der Aufruf,
an das geliebte Volk am Tage der Auferstehungsfeier unse¬
res Vaterlandes . Glücklich, die diesen Tag der Ehre erlebt
haben .

Lleberschwemmimg im Gebiet des
Bregenzer Waldes

Innsbruck , 17. Febr . Aus Vorarlberg kommen Meldun¬
gen über sehr starkes Hochwasser. Im Rheintal ist die Ort¬
schaft Meininger überschwemmt . Die Straßen stehen unter
Wasser. Besonders hart ist das Hochwasser im Gebiet des
Bregenzer Wäldes, dessen Ortschaften von der Außenwelt
abgeschnitten sind, da die Gleise der Bregenzer Waldbahn

' unter Wasser liegen und die Zufahrtstratzen durch Erdrutsche
verschüttet sind. Dje Bregenzer Aache führt große Mengen
Holz mit sich, das sich an den Brücken staut . Das Hochwasser
ist bedeutend größer als im vergangenen Herbst. In ver¬
schiedenen Orten mußte die Feuerwehr zum Sicherheitsdienst
alarmiert werden.
Zusammentritt der vorbereitenden Abrüstungs-

kommisfion am 15. Barz
Genf , 17. Februar. Der Präsident der vorbereitenden

Abrüstungskommission, der holländische Gesandte in Paris ,London , hat die Kommission zu ihrer V . ordentlichen Session
zum 13. März nach Genf ein-berufen. Auf der Tagesord¬
nung stehen folgende drei Punkte : 1 . Bericht über die Ar¬
beiten des Sicherheitsausschuffcs: 2 . Prüfung der Vorschlägeder sowjetrussischen Delegation in der Äbrüstungsfrage,'
3. Stand der Arbeiten der Abrüstungskommission .Von besonderer Bedeutung ist unter den Punkten der
Tagesordnung die Prüfung des Antrages der sowjetrussi¬
schen Delegation , der völlige Entwaffnung, Auflösung sämt¬
licher Heere und Flotten , Auflösung der Kriegs- und
Marineministerien , der Munitionsdepots , Beseitigung der
Militärputsche und Verminderung - sämtlicher Militäraus¬
gaben foröerl . Die soivjetrussischen Vorschläge werden nun¬
mehr entsprechend dem Wunsch der Moskauer Regierung
auf der Märztagung der Abrüstungskommission sachlich zurErörterung gelangen.

Aeue militärische Gelandebeschlagnahme
im psalzer Wald

Albersweiler, 17. Februar . Nachdem erst vor kurzemdie willkürliche Inanspruchnahme von Waldgelände für
französische Schießübungen die Gemüter erregt hatte, beab¬
sichtigt nun die französische Besatzungsbehörde neuerdings,den Pfälzer Wald bei Albersweiler , und zwar vom Artil¬
lerieschießplatz Langenscheiderhof bis Bad Gleisweiler als
Gefahrenzone zu erklären . Damit soll einer der schönstenTeile des Pfälzer Waldes wirtschaftlichen und touristischen
Zwecken entzogen werden. Diese Maßnahme löst umso grö¬ßere Erbitterung aus , als die vor kurzem erfolgte Sper¬
rung des Waldes bei Neustadt a . d . Hardt trotz aller Pro¬teste noch weiter beliebt .

Vor dem Abschluß des Saarabkommens
Paris , 17. Februar . Die entscheidende Sitzung der fran¬

zösischen und deutschen Delegation über den Abschluß des
Saarabkommens ist von Donnerstag auf Freitag früh ver¬
tagt worden, da durch die Verhandlungen mit den belgischen
Vertretern eine Verzögerung eingetreten ist. Ueber eine
große Anzahl von Fragen ist Einigkeit erzielt worden, und
die Schwierigkeiten, deren Regelung noch aussteht, hofft man

> gleichfalls heute beseitigen zu können . . ,

. ROMAN ARNO FRANZVON

Immer wieder kam die Rede auf Feuerzeug uyd Brief¬
tasche. Aber immer wieder zuckte Sohr die Achseln. End¬
lich riß dem Doktor doch die Geduld.

„Menfchenskind , da gehen Sie doch aus sich heraus, " rief
er ihm zu. „Ich will Ihnen doch nicht übel Ich stelle Aus¬
lage gegen Aussage und bemühe mich die Wahrheit zu
finden. Wenn Sie bei Ihnen ist, dann helfen Sie mit, daß ich
sehe. Wir können keinem Menschen auf bloße Versicherung
hin glauben .

"
„Das weiß ich , Herr Doktor, und deshalb schweige ich

lieber.
"

„ Und die Gegenseite macht halb Finkenschlag gegen Sie
mobil. Bis jetzt stehen acht oder neun Belastungszeugen zwei
Entlastungszeugen gegenüber, und zwischen beiden liegen die
Korpus delicti . — So sagen Sie doch wenigstens, wen Sie
in Verdacht haben. Der Sache wird dann schon nachgegangen
werden "

„Nachgegangen würde der Sache doch nur werden durch
den Gendarm , und das eben möchte ich vermieden sehen.
Eiymal halte ich den Herrn für keine besondere Leuchte , das
Recht dazu habe ich ja . denn er hat die Anzeige erstattet, und
zum anderen dürfte er froh sein , daß er mich hat . — Daß
ich aber ernstlich bemüht bin. den Täter zu finden, kann
Ihnen Herr Rittergutsbesitzer Kaden bestätigen. Wenn Sie
so freundlich sein wollten, ihn nochmals zu Befragung zu
laden — er wird gern kommen ."

„Das will ich tun "
„Darf ich dann um Papier und Feder bitten i
„Wozu?"

,
„Ich möchte ein paar Zeilen schreiben.
„Bitte .

"
Und Sohr schrieb :

„Verehrter Herr Kaden '. Herrn Untersuchungs¬
richter Dr . von Vaumann gegenüber entbinde ich Sie
von dem uns gegenseitig gegebenen Versprechen . Sie

dürfen Herrn Doktor unterrichten über die Maß¬
nahmen , die zur Aufklärung des Diebstahls unter¬
nommen wurden . — Ihr ergebener Sohr ."

„Also sind da schon Kräfte am Werk , die Sache in Ord¬
nung zu bringen . Das ist ja erfreulich . — Wer arbeitet denn
für Sie ?"

„Das weiß ich selbst nicht. Ich bin mit Herrn Kaden
dahin überein gekommen, meinen früheren Platz auf Finken¬
schlag durch einen Kriminalisten zu besetzen und gleichzeitig
den Hauptbelastungszeugen Voigt wieder einzustellen .

"
„Sehr geschickt ! Wirklich sehr gut aufgezogen haben S

das . Wird Sie aber einen hübschen Pfennig Geld koste : -
„Ich setze meine ganzen Ersparnisse daran ."

„ uno wer ist <chr Anwalt ?~
„Den kann ich mir schenken. Ich brauche keinen , Herr

Doktor ."
„Sie müssen aber einen haben. Das ist Bestimmung. Ihre

Angelegenheit wird Schwurgerichtssache. Aus vorsätzliche
Brandstiftung steht Zuchthaus . Wenn Sie sich selbst keinen
Verteidiger stellen , bekommen Sie einen zugewiesen . Ich
möchte Ihnen deshalb in Ihrem Interesse nahelegen, sich
nach einem tüchtigen Herrn umzusehen . Das ist meines
Erachtens durchaus nötig . — Wenn der . Diebstahl nicht
aufgeklärt werden kann, dann kommt es zweifellos zur Ver¬
handlung und wie die Geschworenenentscheiden — wer kann
Vas wissen ! Ein Schwurgerichtsurteil ist endgültig, da gibt
es keine Berufung , sondern nur Revision. Und ob eine Revi¬
sion möglich ist, kann ein Laie nicht beurteilen. Sie kommen
also doch wohl besser aus einen Anwalt zu .

"
Sohr dankte durch eine tiefe Verneigung und der Unter -

juchungsrichter schloß die Vernehmung .
12.

Im Schwurgerichtssaale in Moabit stand die Verhandlung
an gegen Friedrich Karl Sohr wegen Brandstiftung.

Dieser Schwurgerichtssaal war ein großer, hoher , heller
Raum . An der Stirnseite des Raumes befand sich ein
Podest, das von einer Wand zur anderen reichte. Auf
diesem Podest standen eine lange, mit grünen Tuch ver¬
kleidete Tafel , daneben rechts und links zwei Tische, dahinter
Stühle und zwar vier an Zahl . Die Mitte bildete ein hoch-
lebniaer Sessel .

Die von dem „Petit Journal " qebrackte Darstellung ent¬
spricht, wie von unterrichteter Seite erklärt wird, nicht den
Tatsachen . Die Fraae der Zollbefreiung der saarländischenEinfuhr nach Deutschland ist bereits gelöst. Z " » -"'send istdie Meldung des „Petit Journal "

, daß die deutsche De-
legation in ständigem Kontakt,- mit den maßgebenden Stelenin Berlin steht.

Die deutsch-französischen Saarverhandtunge«
Paris , 17. Febr . Das über Wirtschaftsverhanölangen gut

unterrichtete „Petit Journal " erklärt zu den augenblicklich
zwischen Deutschland und Frankreich schwebenden Saarver -
hanölungen , daß die noch bestehenden Schwierigkeiten sich
besonders auf die Einfuhr der saarländischen Erzeugnisse
nach Deutschland erstrecken, doch sei die Verständigung über
die Gesamtheit der Tariflisten erfolgt. Die deutsche Dele¬
gation erwarte augenblicklich eine Entscheidung d^ Reichs¬
regierung . Man hofft , daß am nächsten Samstag eine Lö¬
sung zustande kommen wird.

Letzte Telegramme in Kürze.
Schwerer Lawinensturz bei Chamonrx.

Paris , 17. Febr . In öem oberen Tal der Avre unweit
von Chamonix stürzte eine Lawine zu Tal auf die Haupt¬
verkehrsstraße zwischen den Dörfern Argentieres und Bal -
loreme, so daß zwischen beiden Orten der Verkehr einge¬
stellt werden mußte.
Die elsaß-lothringischen Rabbiner danken Poincarö s«r die

Antonomistenversolgung .
Paris , 17. Febr . Im Namen des Vereins elsaß -loth¬

ringischer Rabbiner richtete der Präsident Armand Bloch
an Ppincgrs ein Glückwunsch- und Dankschreiben für die
Verfügung der Aieionomisten und die Unterdrückung der
autonomistischen Zeitungen .
Festnahme eines Oesterreichers wegen kommunistischer Pro¬

paganda in Paris .
Paris , 17. Febr. In Paris wurde der 39jährige öster¬

reichische Staatsangehörige Elias Schickeller festgenommen ,
da die Polizei bei ihm Papiere gefunden hat, die seine Be¬
ziehungen zur dritten Internationale bestätigen und die er¬
geben, daß er damit beauftragt war , den nach Frankreich
geflüchteten ausländischen und den französischen Kommuni¬
sten Direktiven zu geben . Schickeller wurde im Laufe des
Mittwochabend an die Grenze gebracht.

Seemamnslos.
London, 17. Febr . Der in Fleetwood stationierte Fisch¬

dampfer „Briartyn " ist gestern nacht um 1 Uhr an der In¬
sel St . Kilda an den West-Hebriden auf Grund gelaufen .
Der Dampfer ist ein vollständiges Wrack und man befürch¬
tet, daß in an Bord befindlichen 8 Mann Besatzung ihr
Leben verloren haben.
Auch in Amerika Stimmen gegen Aufführung des Cawell-

Films .
Rewyork , 17. Febr . ( Funkspruch .) Der Präsident der

Vereinigten Deutschen Gesellschaften, Charles Oberwager,
protestierte namens des gesamten Deutsch-Amerikanertums
in einer scharfen Erklärung gegen die Aufführung des eng¬
lischen Cawell-Ftlms „Dawn " in den Vereinigten Staaten .

Sonderbesteuerung des Handwerks
Eine Protestkundgebung.

Sämtlichen gewerblichen Organisationen des Landeskommis¬
sionsbezirks Konstanz hielten am Sonntag, 12. Februar, eine
außerordentlich gut besuchte Vertreterversammlung in Singen
a . H. ab . Auf der Tagesordnung stand die Stellungnahme des
Handwerks zu der steuerlichen Ueberlastung und die Aufstellung
der Kandidaten für die demnächst stattfindcnde Handwerkskam¬
merwahl . Das Steuerreferat des Handwcrkskammersyndikus ,
Herrn Dr. Herfurth , der klare , tiefgründige Ausführungen zur
steuerlichen Ueberlastung des gewerblichen Mittelstandes machte ,
fand seinen Niederschlag in einer Resolution , in der es heißt :

Wenn auch anerkannt werden muß , daß die Freigrenze
im Gewerbeertragssteuergesetz auf RM . 2 500 heraufgesetzt wor¬
den ist, und weiterhin eine Ermäßigung der staatlichen Gewerbe-
ertragsstcuer um 71/2 Prozent erfolgen soll , so verbleibt doch
der badischen Gewerbeertragssteuer der Charakter einer drückenden
und harten Sonderbesteuerung des gewerblichen Einkommens,
welche umso ungerechter sich auswirkt, als sie neben der Reichs¬
einkommensteuer erhoben wiro und - außer der Landessteuer noch
die Umlagen der Gemeinden , Kreise und Religionsgemeinschaften
aus dem gewerblichen Einkommen zu tragen find. Das gcwrrb-
liche Einkommen wird somit fünffach versteuert, während die so»

An' der Rückwand des Saales — also der Stirnwand ent¬
gegengesetzt — ebenfalls erhöht und zudem abgegrenzt durch
ein Geländer , befand sich der Zuhörerraum .

An der rechten Seitenwand war ebenfalls eine Tafel aus¬
gestellt , die aber nicht verkleidet war Hinter ihr standen
sechs Stühle Sechs Vogen Papier and sechs gespitzte Blei¬
stifte logen in gleichmäßigen Abständen auf dieser Tafel.
Hinter den Stühlen , terrassenförmig erhöht, standen zwei
Rechen Bänke.

An der linken Seitenwand — vom Zuschauerraum aus
gesehen — befand sich die sogenannte Anklagebank , die abev
nicht aussah wie eine Bank , sondern vielmehr wie ein
Kirchenstuhl .

Das alles war erhöht um die freie Mitte des Sasle
gelagert. In diesem freien Mittelraum standen wieder
Stühle und zwar zwei Reihen , außerdem zwei Tische . Die
Stühle waren an das Geländer des Zuhörerraumes gerückt.
Auf ihnen nahmen später die Zeugen Platz. Von den Tischen
stand einer vor der Anklagebank, der andere vor der grün-
verkieideten Tafel . Auf letzterem lagen Feuerzeug und Brief¬
tasche Sohrs .

Er war wenige Minuten vor zehn, da wurde der Zu-
hörerraum geöffnet. Im Nu war er besetzt . Eine Minute
später betrat Sohr den Saal , begleitet von einem Wärter
und setzte sich dahin , wo vor ihm so viele in Gram und Ver¬
zweiflung schon gesessen hatten.

Man sah ihm weder Erregung nach Befangenheit an . Cr
bot ein Bild vollkommener Ruhe . Die einen gebeugten und
zerknirschten Menschen zu sehen erwarteten , fühlten sich ent¬
täuscht. Sein Blick glitt über die Menge hin kalt und fremd
und blieb an Hannjörg Hinzelmanns allem lieben Gesichte
hängen . Dem nickte er zu und Hannjörg hob die gefalteten
Hände auf , als wollte er sagen: „Ich Hab

' für dich gebetet
jeden Tag : Herr Gott hilf .

" —
In der Menge fiel eine Dame auf, die nicht wett von

Hinzetmann entfernt stand. Sie war in Schwarz gekleidet,
hatte den Kopf gegen die Wand gelehnt und war ver¬
schleiert . Sohr konnte nicht erkennen, wer sie war . Viel
Finkenschlager und Steinauer sah er unter den Neugierigen
— die er suchte, fand er nicht . Sogar Frau Reichenbach ,
Voigts Wirtin , hatte ihre fünstmdsiebzig Jahre nach Berlin
getragen.
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stigen Einkommen der Staatsbürger nur zur Reichseinkommen-
steuer herangezogen werden. Für eine derartige Ucberlastung
»es gewerblichen Einkommens bestehe nicht die geringste Ver¬
anlassung und kann daher nicht nachdrücklich genug zurückge¬
wiesen werden.

Mit allem Nachdruck ist infolgedessen der längst versprochene
endgültige Finanzausgleich zu fordern, welcher Ländern , Kreisenund Gemeinden das Zuschlagsrecht auf die Einkommensteuer wieder
gibt . Ferner wird gefordert , kaß den öffentlich rechtlichen Kör¬
perschaften der Wirtschaft ein Anhörungsrecht vor Festsetzung der
Gemeindeumlage eingeräumt wird, um Paragraph 164 der Rcichs-
»erfassung zu einer praktischen Auswirkung zu verhelfen.

Die Reichseinkommensteuer ist so auszubauen , daß die sozialen
Vergünstigungen der Lohnsteuer auch bei Veranlagung der gewerb¬
lichen Einkommen zur Einkommenssteuer zur Anwendung ge¬
langen !

Der Religionsunterricht in de« Volksschnlen.
Freibnrg , 18. Februar . Das Erzbischöfliche Ordinariat be¬

handelt in besonderen Mitteilungen die Frage des Reli¬
gionsunterrichts in den Volksschulen , sowie in den Fortbil -
dungs - und Fachschulen. Es wird bezüglich der Volksschulen
auf den Runderlaß des badischen Unterrichtsministeriums
vom 28 . Januar zur Sicherstellung einer erfolgreichen . Er¬
teilung des Religionsunterrichts verwiesen , demzufolge die
Kreis - und Stadtschulämter dafür zu sorgen haben , daß bei
der Organisation des Unterrichts der ordnungsmäßige Tur¬
nus im Religionsunterricht ermöglicht wird . Im Gesang ist
nach wie vor auf die Uebnng der kirchlichen Gesänge Bedacht
zu legen . Bezüglich der Fortbildungs - und Fachschulen ha-

- ben die Pfarrvorstände . soweit sie nicht selbst den Religions¬
unterricht vermitteln , von dem erteilten Religionssunter -
richt Einsicht zu nehmen und sich zu vergewissern , daß die
einzelnen Religionslehrer in sachgemäßer Weise den Lehr -

t stoff den Schülern vermitteln . Die hierüber zu machenden
Angaben vor Schluß des Schuliahres sind für den Jahres -

. bericht des Erzbischöflichen Schulinspckiors bestimmt.
Dns letzte Baustadinm -er Murgtalbahn .

** Rastatt , 17. Februar . Wie schon mitgeteilt worden ist,
wird die neue Murgtalbahn Raumünzach —Kloster -Reichen¬
bach im Sommer dieses Jahres in Betrieb genommen wer¬
den . Aus dem Murgtal erfahren wir aus zuverlässiger
Quelle , daß zwar nicht der 1. Juli sein Sonntag », sondern
jedenfalls ein anderer Tag , ein Werktag , für die Inbetrieb¬
nahme der neuen Strecke in Betracht kommt. Der Unter¬
bau aus der 14,81 lim langen Strecke von Raumünzach bis
Klvster -Reichenbach ist beendet . Noch nicht ganz fertiggestellt
ist der Tunnelbau bei Schwarzenberg . Dagegen stehen ans
der ganzen Strecke die Bahngebäuüe im Rohbau , die jetzt
innen fertiggestellt werden . Mit dem Oberbau auf der
Strecke Kloster -Reichcnbach—Röt wurde schon vor einigen
Wochen begonnen . Mit dem -Oberbau auf der badischen
Strecke wird demnächst begonnen werden . Auf der neuen
Bahnlinie liegen auf württembergischer Seite folgende Sta¬
tionen : Rot , Schönmünzach und Schwarzenberg . Auf der
badischen Seite kommt neu in Betracht der Haltepunkt Kirsch¬
baum -Wasen . Jede Station erhält einen Bahnsteig von 286 m
Länge , um dem zu erwartenden starken Touristen - und
Fremdenverkehr zum genügen . Für die umfangreiche Holz¬
industrie des Murgtals bringt die neue Bahnlinie wesent¬
liche Vorteile , da sie ihre Erzeugnisse direkt an die Bahn
zum Fernversanö bringen kann . Bisher müssen die Säge¬
werke ihre Waren mit Autos oder Fuhrwerken nach Kloster -
Reichenbach oder Raumünzach befördern . Schnellzüge dürfen
auf der Strecke Rastatt —Gernsbach —Freudenstadt kaum ver¬
kehren , dagegen ist die Führung von Eilzügen beabsichtigt.

Aus Nah und Fern.
* Sinsheim , 17 . Febr . (Straßensammlung am Bolkstrauer -

tag .) Auf Ersuchen der Ortsgruppe Mannheim des Bolksbundcs
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e . V . hat der Minister des Kultus
und Unterrichts genehmigt, daß die Schüler und Schülerinnen
der mittleren und oberen Klassen bei der aus Anlaß des Volks -
trauertages von dem genannten Verein veranstalteten Straßen¬
sammlung Mitwirken , soweit sie sich freiwillig dazu bereit erklären .Eine etwaige Störung des Schulbetriebs ist jedoch zu vermeiden.

o Sinsheim , 17. Febr . (Aus der Erzdiözese .) Zn den katho¬
lischen Kirchen wird am nächsten Sonntag nach der Predigt die
Verordnung über Fasten und Abstinenz, über die geschlosseneZeit und die Zeit der Osterkommunion 1928/29 zur Verlesung
gelangen . Das Erzbischöfliche Ordinariat behandelt in beson¬deren Mitteilungen die Frage des Religionsunterrichtes in den
Volksschulen sowie in den Fortbildungs - und Fachschulen . Es
wird bezüglich der Volksschulen auf den Runderlaß des badischen
Unterrichtsministers vom 23 . Fan . zur Sicherstellung einer er¬
folgreichen Erteilung des Religionsunterrichtes verwiesen , dem¬
zufolge die Kreis - und Stadtschulämter dafür zu sorgen haben,daß bei der Organisation des Unterrichts der ordnungsgemäßeTurnus im Religionsunterricht ermöglicht wird. Im Gesang ist
nach wie vor auf oie Uebung der kirchlichen Gesänge Bedacht zunehmen. Bezüglich der Fortbildungs - und Fachschulen haben die
Pfarrvorstände , soweit sie nicht selbst den Religionsunterricht ver¬mitteln , durch Besuch einer Religionsstunde von dem erteilten
Religionsunterricht Einsicht zu nehmen und sich zu vergewissern,daß die einzelnen Religionslehrer in sachgemäßer Weise den Lehr-
swff den Schülern vermitteln . Die hierüber zu machenden Angabenvor Schluß des Schuljahres sind für den Jahresbericht des Erz -
bischöflichen Schulinspektors bestimmt.

* Sinshe 'm, 16 . Febr . (Eine wichtige Ermäßigungsmög -
möglichkeit bei der Einkommensteuer.) Auf Grund des Para¬
graphen 51 des Einkommensteuergesetzeskönnen besondere wirt¬
schaftliche Verhältnisse berücksichtigt werden, wenn sie eine we¬
sentliche Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit des Steuerpflich¬tigen darstellen . Als solche wesentliche Beeinträchtigungen der
Leistungsfähigkeit werden angesehen: Starke Verschuldung: be¬
sondere Ausgaben,die durch Krankheit , Unfall , Körperverletzung
verursacht worden sind ; Ausgaben für Unterhalt und Erziehung ,einfchl . Berufsausbildung der Kinder : Ausgaben für mittel¬
lose Angehörige , auch wenn sie nicht zum Haushalt des Steuer¬
pflichtigen gehören. Solche Steuermäßigungen werden zweckmä¬
ßigerweise gleichzeitig mit der Abgabe der Steuererklärung be¬
antragt . Sie können unter C „ Sonstige Bemerkungen" des
erklärungsformulars beantragt werden.

4r Sinsheim , 17 . Febr . (Landesmifsionskonferenz.) Am Sonn¬
tag , 19. Febr . und Montag , 20 . Febr . findet in Karlsruhe die
Landesmifsionskonferenz statt . Der Sekretär der Basler Mis¬
sionsgesellschaft, Pfarrer La Roche wird drei Borträge halten,
nämlich „Vom Kampfplatz Borneo "

, über „Wachstum und Reife
auf den Misjionsfeldern " und über „Die heutigen Aufgaben Ba¬
sels auf der Goldküste. Fräulein Knabenschuh aus Basel wird
über „Unsere Frauenmission " sprechen , Missionar Bachmann von
der Mission der Brüdergemeinde wird berichten „Was ich zu den
Füßen der Nyika lernte .

" Pfarrer Diemer (Gernsbach) wird die
biblische Einleitung bieten. Die Vorträge finden in den beiden
Bereinshäusern in der Adler- und Amalienstraße statt.

ep Sinsheim , 17 . Febr . (Gautag der Mädchen-Bibelkreise .)Bor kurzem fand in Karlsruhe die Gautagung der Mädchen- Bi¬
belkreise statt . Aus Baden , Württemberg , Pfalz , Nassau und der
Schweiz waren etwa 250 Vertreterinnen der Bewegung anwesend.

Der Landbote * Einshelmer Zetumg.
Das Diakonissenhaus stellte in freundlicher Weise seine Kapelleund weitere Räume zur Verfügung , das Marthahaus übernahmdie Verpflegung . Studienrätin Margarete Unruh , Lehrerin an
der Sudan -Pionier -Missionsschule, hielt zwei Vorträge , über
„ Das Evangelium und das Mädchen" und über „Heilige Na¬
türlichkeit" . Diakonissenhauspfarrer Brandt sprach über „ Gegen¬
wartsaufgaben der Diakonie "

. Fm Zugendgottesdienst sprach Prä¬lat a . D . I) Schmitthenner vom Gottsuchen und Gottfindcn .
Die Tagung trug trotz der Vielgestaltigkeit der Vorträge ein ein¬
heitliches Gepräge .

* Sinsheim , 17 . Febr . (Dienstkleidungsoorschriften. ) Das
badische Zustizministerium hat hinsichtlich der Verpflichtung zum
Tragen von Dienstkleioung bestimmt: Zm Bereiche der Ju¬
stizverwaltung sind zum Tragen von Dienstkleidung im Dienste
verpflichtet : 1 . Das Aufsichtspersonal der Straf - und Für¬
sorgeerziehungsanstalten , 2 . das Personal des Wachtmeisterdienstes
3 . die Maschinisten und Heizer, soweit sie in erheblichem Umfange
auch im Wachtmeisterdienst verwendet werden. Die Verpflich¬
tung zum Tragen von Dienstkleidung besteht auch für die An¬
gestellten, die seit mindestens einem Fahre in einem der obigen
Dienstzweige vollbeschäftigt und in die Bewerberliste für Dauer¬
angestellte eingetragen sind . ,

* Sinsheim , 14 . Febr . (Karte der Straßensperre in Ba¬
den) . Um den ivraftwagenoerkehr zu erleichtern , wird die badische
Zeit vom 1 . März bis 1 . November jeden Jahres eine Karte
Wasser - und Straßenbaudirektion in Karlsruhe künftig in der
über die Straßensperren in Baden (Maßstab 1 : 500 600 ) heraus¬
geben. In dieser Karte sind für alle wichtigeren Straßenzüge
darunter alle Land- und Kreisstraßen , in roter Farbe die Strecken
angegeben, auf denen infolge Vornahme von Bauarbeiten eine
teilweise oder völlige Sperrung der Straße stattfindet , unter
Beifügung der Zeitdauer der Sperre und des Umleitungsweges.
Die Karte erscheint in Abständen von 2 Wochen und ist als Druck¬
sache zum Preis von 50 Pfg . für die Einzelnummer oder von
7 RM . für die Zeit des Erscheinens im Kalenderjahr von der
Wasser - und Straßenbaudirektion in Karlsruhe gegen Vorein¬
sendung des Betrags zu beziehen . Rechtzeitige Zustellung auf
1 . März kann nur gewährleistet weroen, wenn die Dezugsge-
bühren bis 20. Februar d . Fs . cingcgangen sind .

* Fttlingrn , 16 . Febr . (Der Christliche gemischte Chor ) hielt
dieser Tage seine Generalversammlung im alten Schulhaus ab .
Der Vorstand Albert Huber , Lagerhausverwalter , begrüßte die
zahlreich Erschienenen. Den Kassenbericht erstattete Kassier Wil¬
helm Schechter und den Tätigkeitsbericht Schriftführer EugenEbert . Der Verein besteht aus 131 Mitglieder , 69 Aktive und 62
Passive . Die Wahlen brachten keine Veränderungen , die alten
Stelleninhaber wurden wiedergewählt. Es wurde nur ein 2 . Vor¬
stand hinzugewählt in der Person des Wilhelm Hoffmann .Es wurde u. a . die Anschaffung eines neuen Klaviers sowie einer
neuen Theaterbühne beschlossen. Im Laufe des Sommers sollein Ausflug nach Maulbronn , gemacht werden . Am Schluß der
Generalversammlung , die von schönen Chören umrahmt war ,dankte Herr Pfarrer Brecht für die bis jetzt geleistete Arbeit und
forderte zu weiterer Zusammenarbeit auf . Möge der Wunsch,des Chores , daß auch noch junge Frauen aktiv beitreten, in die¬
sem Jahre in Erfüllung gehen .

» Gemmingen, 16 . Febr. (Brano .) Vergangene Nacht wurde
die hiesige Gemeinde von einem Brand hcimgcsucht , dem 2
Scheunen zum Opfer fielen. Etwa um halb 2 Uhr ertönte Feuer¬
alarm . In der dem Rathaus gegenüber liegenden Scheune des
Landwirts Karl Friedrich Walch war aus noch ungeklärter Ur¬
sache Feuer ausgebrochen, das sich rasch auf die angebaute
Scheune des Ratschreiders August Betz ausdehnte. Durch das tat¬
kräftige Eingreifen der hiesigen Feuerwehr und der Einwohner¬
schaft und durch die Unterstützung durch die Wehr von Stebbachkonnte ein weiteres Umsichgreifen des wütenden Elementes trotzdes herrschenden Sturmes verhindert werden , sodaß auch weitereum Hilfe angerufene Wehren der Umgebung nicht mehr ein-
greifen brauchten. Der Gejamtschaoen einschließlich Gebaudescha-den böläuft sich auf etwa 8000—10 000 Mark , der jedoch durchVersicherung einigermaßen gedeckt sein wird . Man vermutet
Brandstiftung .

* Eschelbach , 17. Febr . (Schützenvcrcin.) Der K . K . Schützen-Verein Eschelbach veranstaltet an den kommenden Sonntagenerstmals am 19. Februar 1928 , ein großes Saalschietzen . Hierzu
stehen dem Verein eine große Anzahl Preise zur Verfügung . Als
erster Preis ein Regulator mit vier Viertel Westmünstergong-
schlag , sowie mehrere wertvolle Gebrauchsgegenstände. Freundeund Gönner des Schießsportes dürften hiermit auf ihre Rech¬
nung kommen.

P Mrckesheim , 16. Febr . (Bortrag . ) Gestern Abend hieltFrau Lucie Marks -Köln im Auftrag der „Sunlicht A. -G . Mann¬
heim-Rheinau einen Werbevortrag für neuzeitliche Waschmittel.Die Rednerin erklärte den Anwesenden, die leider in recht geringerZahl erschienen waren , in gemeinverständlichen Ausführungendie verschiedenen Waschverfahren. Anhand von guten Lichtbil¬dern gab sie außerdem einen Einblick in den Produktionsvorgangvon den Rohstoffen bis zum fertigen Fabrikat . Am Schlüße wur¬den den Anwesenden ein Päckchen Suma und eine Anleitungfür das zweckmäßige Waschen als Gratisgabe überreicht .

P Meckesheim, 16. Febr . (Todesfall .) Heute trug manunter großer Beteiligung den früheren Bahnsteigschaffner PeterBernauer zu Grabe . Der Verstorbene erfreute sich allgemeinerBeliebtheit und erreichte «in Alter von 76 Jahren .
P Meckesheim, 16. Febr . (Generalversammlung.) Der hiesigeObstbauverein hielt am Montag abend im Saale des Gasthauses

„zum Ochsen " seine diesjährige Generalversammlung ab. Nebenden zahlreich erschienenen Mitgliedern waren auch einige Gästeanwesend , die Interesse für die Sache des Obstbaues hegen. Nacheiner kurzen Begrüßungsansprache durch den Vorstand Kern
folgte als erster Punkt der Tagesordnung die Bekanntgabedes Rechenschaftsberichtes. Der Verein zählt gegenwärtig 72
Mitglieder . Besonderer Erwähnung bedarf die Beteiligung ander am 15 . und 16. Oktober letzten Jahres in Bammental
stattgefundenen Obstschau durch die Mitglieder Kern , Stier , Mül¬ler , Dörzbach, Kirsch und Dreßler . Die Beteiligten erhielten alle
erste Preise nebst einem Ehrendiplom , das ihnen am Bersamm -
lungsabend mit Worten des Dankes überreicht wurde. Der Obst-absatz war begünstigt durch das Bestehen der hiesigen Konser¬venfabrik „Lebensmittel A. -G .

" . Begehrt waren besonders dieSorten Jakob Lebel , Rheinischer Bohnapfel und der spätblühen-de Tafelapfel . Anschließend berichtete das Mitglied Herold überdie Kommissionssitzung zur Bekämpfung der Reblaus , die in
Heidelberg stattfand . Lehrreich waren die Ausführungen überAbsatz des Vereins . Sortenfrage , Düngung , Pflege und beson¬ders über das Auftreten und die Bekämpfung der Reblaus . DerHauptpunkt des Abends bildete ein Vortrag des Krcisinfpcktors .Brücker über Schädlingsbekämpfung unserer Obstbäume. DieAusfuhrungen wurden ergänzt durch entsprechende Lichtbilder.Die verschiedenen Arten der Bekämpfung : Die biologische , kul¬turelle , mechanische und chemische wurden erläutert und teilweisedurch die Lichtbilder gezeigt . Die auf praktische Erfahrungen ge¬gründeten Ausführungen wurden mit Beifall ausgenommen undlösten eine rege Diskussion aus , wobei noch manche wertvolleErfahrung erörtert wurde. Auch die Frage des Obstabsatzes —das Sorgenkind des Obstbaues — kam zur Sprache. Man war i

Freitag , den 17 . Februar 1928 .

sich einig in der Ansicht , daß eine Besserung nur durch den Anbau
von Qualitätssorten und durch straffe Organisation herbeigcführt
werden könne. Nicht unerwähnt sollen bleiben die Erörterungen
über den Nutzen eines richtigen Vogelschutzes . Erst in später
Abendstunde schloß der Vorsitzende die so anregend verlaufene
Versammlung .

! Hüffcnhardt , 16 . Febr . (Goldene Hochzeit .) Nächsten Sonn¬
tag feiern die Eheleute Ludwig Hagner und Sophie ged . Wid -
mann ihre goldene Hochzeit . Herr Hagner ist in weitesten Krei¬
sen eine bekannte Persönlichkeit und nimmt heute noch regsten An¬
teil am öffentlichen Leben. Ueber ein Menschcnalter gehört er
dem Gemeinderat an , und war lange Jahre Vorstand der
Spar - und Darlehenskasse. Seine besondere Aufmerksamkeit wid¬
mete er der Pflege des deutschen Liedes als Vorstand und zeit- -
weilig auch als Dirigent des hiesigen Gesangvereins.

A Wimpfen , 16 . Febr. (Wimpfen als Kurort) . Frühzeitig
gibt das Städtische Verkehrsbüro Wimpfen einen neuen Falt¬
prospekt der Neckarstadt heraus . In übersichtlicher Anordnungund geschickter Verteilung von Text und charakteristischen Bil¬dern wird hier auf die Vorzüge der mittelalterlichen Stadt ,die den Ruf genießt, die schönste Stadtsilhouette zu besitzen , hin¬
gewiesen. Erfreulicherweise beschränken sich die Angaben nichtnur auf geschichtliche Daten und Erwähnung der Sehenswür¬digkeiten. Kurmittel und Ausflugsmäglichkeiten sind ebenso be¬
rücksichtigt wie die Pensionen und Gaststätten mit ähren Prei¬sen . Als Ergänzung ist gleichzeitig ein Terminkalender mit den
Veranstaltungen in diesem Jahre erschienen , der u . a . wieder
Beleuchtungen der Stadtsihouette und der Hohenstaufenkaiser¬pfalz vorsieht. Der Prospekt kann vom Städtischen Verkehrs¬büro in Wimpfen bezogen werden.

= Langenbrücken, 16. Febr . (Goldene Hochzeit ) konntenam Samstag die Eheleute Wilhelm Kuhn und Frau MariaAnna , geb . Bosch , feiern. Das Jubelfest war für die beiden be- -
tagten Leute ein um so erfreulicheres, als der gegenwärtig amtie¬rende Bürgermeister ihr Sohn ist. Den beiden Iubilaren gingenvon allen Seiten herzliche Glückwünsche zu .

** Lubwigshafe « , 17. Februar . (Freiwillig aus dem Le¬
ben geschieden) ist gestern ein 50 Jahre alter Zimmermann .
Er brachte sich in seiner Wohnung in der Frankentaler
Straße mit dem Taschenmesser einen Stich in den Hals bei .
Ins Krankenhaus verbracht , starb er nach einigen Stunden .

** Ludwigshafe « , 17. Februar . (Schweres Autounfall . ) |Als der Weinhändler Johannes Lentz aus Speyer mit seinem ;Auto von Schwegenheim nach Hause fuhr , platzte ein Reifen, :
wodurch sich der Wagen überschlug . Lentz wurde im Bogen *
aus dem Auto geschleudert und erlitt schwere Verletzungen, ,
so daß er in bedenklichem Zustand ins Diakonissenhaus nach !
Speyer verbracht werden mußte .

** Bensheim , 17 . Febr . (Ausgrabungen in Lorsch.) Un¬
ter Leitung von Professor Behn vom Römisch-Germanischen
Zentralmuseum in Mainz wurden die Ausgrabungen am
Kloster Lorsch bei Bensheim fortgesetzt. Das Ergebnis war
die Feststellung , daß das Gebäude auf römischen Fundamen¬
ten errichtet ist . Man fand Ueberreste römischer Steinmet¬
zenarbeiten und frühgermanischer Bildhauwerke , plastische
Köpfe und Ornamente , ebenso ein Relief aus dem Ende
des 11 . Jahrhunderts . Beachtenswert ist auch ein Münz¬
fund , der aus der Mainzer Prägerstätte Karls des Großen
stammen dürfte . Die Ausgrabungen werden fortgesetzt .

** Karlsruhe , 17. Februar . (Neue Radrennbahn .) Eine
neue Radrennbahn soll an der Landstraße Karlsruhe —Ett¬
lingen neben dem alten Ettlinger Elektrizitätswerk erbaut
werden . Die Bahn wird eine Länge von 220 Metern haben .
Die größte Breite -beträgt 28 Meter , die der Laufbahn selbst
6 Meter bei einer Kurvenüberhöhung von 4,5 Metern . Die
Bahn wird in Beton nach modernsten Gesichtspunkten und
Erfahrungen gebaut . Selbst für den größten Zuschauer¬
andrang wird die Bahn genügen , da 10 000 Zuschauerplätze ,
darunter 2000—3000 Sitzplätze vorhanden sind . Der Unter¬
nehmer , Theodor Kögel , will die Bahn so rechtzeitig fertig¬
stellen . daß das erste Rennen " ö O '̂ ern vor sich gehen kann .

) : ( Karlsruhe , 17. Febr . (Von einem Auto totgefahren .)
Vorgestern abend um 6 Uhr wurde in der Kriegsstraße zwi¬
schen Karl - und Ritterstraßc ein Mann , der mit einem
Handwägelchen durch die Kriegsstraße fuhr , von einem Per -
sonenkraftwagenführer aus Blankenloch beim Ueberholen
überfahren und dabei so schwer verletzt , daß er kurz nach
seiner Einlicferung in das Städtische Krankenhaus ver¬
starb . Ta der Verunglückte keine Papiere bei sich trug , so
war es erst möglich, am Tonnerstagmittag seine Persön¬
lichkeit festzustcllen. Es handelte sich um den verheirateten
Hilfsarbeiter Joseph Philipp , geboren in Odenheim , 51
Jahre alt und in der Werderstraße wohnhaft .

** Karlsruhe , 17. Febr . (Unfall .) Vorgestern erhitzteeine Arbeiterin in einer hiesigen Fabrik eine Feldflasche mit
Milch . Beim Oeffnen der Flasche spritzte die heiße Milchder Arbeiterin ins Gesicht . Sie erlitt erhebliche Brand¬
wunden und mußte ins städtische Krankenhaus verbracht !
werden .

** Lahr -Dinglingeu , 17 . Febr . (Lebensrettung .) Am
Mittwochnachmittag stürzte das vierjährige Söhnchen des
Briefträgers Weiß'mann in die hochgehenöe Schütter . Der
von der Arbeit heimkehrende 51jährige Bahnangestellte Karl
Hohl (Dinglingen ) sah, wie das Kind von den Wassermas -
sen fortgerisien wurde . Beherzt sprang Hohl in die über
eineinhalb Meter tiefe Schütter . Nach erheblichen Anstren¬
gungen , sein Leben dabei aufs Spiel setzend , gelang es dem
mutigen Manne , das bereits gesunkene Kind zu retten .

** Freibnrg , 17 . Februar . (Von der Bergwacht .) Der
Feldberger Hof ist in die Reihe der Bergwacht -Rettungs -
stellen ausgenommen worden . Ein Rettungsschlitten der
Bergwacht Schwarzwald wird in Kürze dort stationiertwerden . Ebenso sind die Besitzer des Feldberger Hoses so¬wie Dr . Mock -Feldberg in die Rettungsmannschaft der
Bergwacht Schwarzwald für das Feldberggebiet eingetreten .Die Bergwacht -Rettungsstellen Feldberger Hof und Hebel¬
hof sind von jetzt ab jeden Samstagabend bis Sonntagabendvon einer Bergwacht -Sanitätsmannichaft besetzt , um tznVerbindung mit Dr . Mock -Feldberg bei den gerade in die¬sem Gebiet zahlreich vorkommenden Unfällen Hilfe zu lei¬sten. Tie Bergwacht -Rettungsstellen Rinken und Berglust¬haus sind jeden Sonntag von 8 bis 17 Uhr ebenfalls voneiner Bergwacht -Sanitätsmannschast besetzt .

** Freiburg , 16. Februar . ( Akademische Ehrung .) Tie phi¬losophische Fakultät der Universität Freiburg hat den or¬dentlichen Honorarprofessor Wilhelm Kapo für seine For¬scherdienste auf dem Gebiet des Zeitungswesens und fürseine zahlreichen literarischen Leistungen , die besonders sei¬ner Heimat , dem Elsaß , galten , die Würde eines Ehrendok¬tors der Philosophie verliehen .
** Freibnrg , 17. Februar . (Vierzigjähriges Berufsjubi¬läum . ) Am 16. Februar kann die Hebamme Fräulein Marie ,Spohn ihr vierzigjähriges Berufsjubiläum feiern . Im Laufder Jahre hat sie über 5000 Erdenbürgern beiderlei Ge¬

schlechts zum Eintritt in das Leben verholfen .
** Freibnrg , 17. Februar . (Tauwetter im Schwarzwald .)Die im Schwarzwald eingetretene Schneeschmelze und wie¬derholten Regenfälle haben auch die Wasser der Treisamsteigen lassen, die in schwarzgelben Fluten talwärts eilt .Seit gestern ist . die . Treisam um über einen Meter gestie-
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gen unö ist in ständigem Steigen begriffen . Auch die Glot-ter führt Hochwasser. An mehreren Stellen st ste über dieUfer getreten. Das Wasser treibt Holz und Geröll mit sich,darunter große Mengen Papierholz , die von einem Säge¬werk abgeführt wurden.

• ** Hogschür auf dem Hotzenwald , 17 . Februar . (Streitig¬keiten bei einer Hochzeit.) Im Lause einer Hochzeitsfeiergerieten einige Männer und Burschen miteinander in Streit .Der Streit spitzte sich derart zu , daß ein Polizist herbeige -
rusen werden mußte. Die Folge aber war , daß nun auchder Polizist noch angegriffen wurde, so daß dieser blank
zog unö mit seinem Säbel einem der Raufenden über den
Kops schlug . Dieser erlitt durch den Schlag eine Gehirn¬erschütterung. Tie Gendarmerie hat sich der Sache ange¬nommen.

** Leopoldshöhe , 17. Febr . (Ueberfahren.) Ein Knabe
von etwa 3 % Jahren , der von einem Hund erschreckt wurde,lies einem daherkommenden Motorrafdahrer in das Rad
hinein und erlitt erhebliche Verletzungen. Der Geistesgegen¬wart des Fahrers ist es zu danksn, das nicht noch ein schwe¬reres Unglück passiert ist . ■ v

Zunehmende Unsicherheit aus de« Landstraßen.
Viernheim (bei Weinheim ) , 17. Februar . Zu dem Ueber-

fall auf einen Landwirt aus Viernheim zwischen Käfertal
und Viernheim wird geschrieben , daß es sich nicht um einen
Zufall handelt, sondern daß man es hier mit regelrechten
Stratzenräubern zu tun hat, was folgender Vorfall beweise:

Am 29. Januar d . J „ an einem Sonntag , ging der
Landwirt K. aus Wallstadt nach Viernheim, um Holz einzu -
kausen , wie das alljährlich hierorts üblich ist . Da er die
betreffenden Leute nicht antraf , mußte er nach längerem
Warten nach Einbruch der Dunkelheit unverrichteter Dinge
den Heimweg durch den Wald antreten . Im Walde selbst
gesellte sich ihm ein Unbekannter plötzlich von der Seite
zu ihm hin und fragte : „Nun , Vetter , wo geht 's hin? Kann
ich Euch ein Stück begleiten?" Dem Landwirt kam die
Sache nicht richtig vor, und er war , wie er sagte, auf der
Hut. Nach einer ganz kurzen, gemeinsam zurückgelegten
Strecke sagte plötzlich der Fremde : „Hör emol , es isch 's
bescht, du gibsch ma freiwillig dei Geldbeutel!" Der Land¬
wirt versetzte dem Begleiter mit seinem Spazierstock aber
ganz plötzlich mehrere Hiebe über den Kopf, so daß diesermit einem Aufschrei zu Boden stürzte . Ter Landwirt lief
sofort schnell davon und fast im gleichen Augenblick krachte
von der Seite ein Schuß , der nun dadurch sein Ziel ver¬
fehlte , daß der Landwirt einen Hohlweg übersprang. In
Schweiß gebadet und am ganzen Körper zitternd, kam er
nach anstrengendem Laufe zu Hanse an.

Beseitigung - er Hochwassergefahr.
Lörrach , 17. Febr . Die Hochwassergefahr scheint nunmehr

glücklicherweise behoben zu sein. Das Sinken der Tempera¬turen hat auch ein Sinken des Wasserspiegels des Rheinsherbeigeführt. Ein weiterer glücklicher Umstand ist, daß auchdie Regenfälle aufgehört haben. Der Pegelstanö des Rheinsbei Waldshut war heute früh 4,48 Meter gegenüber 4,70Meter heute nacht, und 4,38 Meter am Mittwochnachmittag .Das Wasser ist weiter im Fallen begriffen, so daß auch die
ausgetretenen kleineren Ueberschwemmungen zurückfluten .Ter Bodensee ist noch infolge der Schneeschmelze in den
Alpen im Steigen begriffen, doch ist die Zunahme des Was¬
serstandes bei den sinkenden Temperaturen nur ein geringer.In Konstanz war der Pegelstand heute früh 8,22 Meter
gegenüber 2,95 am Mittwoch.

Freiburg i. Br ., 16. Febr . Aus dem Hochschwarzwaldwird ebenfalls ein Aufhören der Regenfälle und kältere Wit¬
terung gemeldet . Der Wafferstanü der Dreisam, die gesternum über einen Meter gestiegen ist , ist zurückgegangen .

Auch aus der Schweiz , im Oberrheingebiet unö in Tog-
genburg, wo eine neue Hochwassergefahr in unmittelbare
Nähe gerückt war , wird ein Sinken des Wafferstanbes ge¬meldet. Der Regen hat auch hier aufgehört, die Tempera¬turen sind gesunken . In den höheren Lagen der Schweizhat sich das Wetter bereits aufgeklärt. Der Säntis meldet
schon 5 Grad Kälte, vom Jungfrauen -Joch werden 10 Grad
Kälte gemeldet . In St . Moritz können nunmehr die Olym¬pia-Spiele zu Ende geführt werden.

Kehl, 16 . Febr . Bei der Schusterinsel ist heute vormittag
auch ein Zurückweichen der Wasser des Rheins zu verzeich¬nen. Man rechnet für die nächsten Tage wieder mit einem
normalen Wafferstand . Die Schusterinsel zeigte heute früh
7 Uhr einen Pegelstand von 4,03 Meter gegenüber 4,11 Meter
heute nacht. Kehl hat heute früh einen Pegelstand von 4MMeter .

^ Originelle Trauung.
Bei der Bevölerung der Südtiroler Dolomiten herrscht

seit uralter Zeit die Sitte , daß , wen» zwei Kinder des Hoch-
gebirgs heiraten , die ihr Leben oder den größten Teil ihres
Lebens seither in einer Höhe von rund 2000 Metern ver¬
bracht haben , die Trauung auf einem der Berggipfel voll¬
zogen werden muß. Dieser alte Brauch, der in letzter Zeit
in Vergessenheit geraten war , ist kürzlich wieder erneuert
worden. Es handelt sich dabei um die Sennerin Albertine
Pichler und den bei dem gleichen Besitzer bedicnsteten
Knecht Kutschlechner. Das Paar wurde in der 2000 Meter
hoch liegenden Bergkapelle von Mareta von einem Geist¬
lichen getraut , der seine scelsorgerische Tätigkeit seit Jahrund Tag in Hochgebirgsgemeinden ausgeübt hat. Als
Kuriosum sei bemerkt, daß trotz der großen Höhe die Tem¬
peratur an dem Hochzeitstage so mild war , daß die Gäste,die von allen Seiten herbeigeeilt waren , das Festessen im
Freien einnehmen konnten.

Rachkriegsjugend.
Nach einer Mitteilung des preußischen Wohlfahrtsmini¬sters hat sich durch Messungen die Tatsache ergeben , daß die

jetzige - deutsche Jugend gegenüber der Vorkriegszeit umnicht weniger als vier Zentimeter kleiner geworden ist.Diese bedauerliche Erscheinung, die durch Verheimlichungnicht aus der Welt geschafft werden darf, ist eine Folge derKriegs - und Nachkriegsverhältnisse, durch die die körper¬
liche Entwicklung der Jugend stark zurückgeblieben ist. Auchder Brustumfang der heutigen Jugend ist durchschnittlichum 8 Zentimeter geringer als vor dem Kriege . Die Mes¬sungen wurden bei den Lehrlingen vorgenommen, die die
Schule verlassen haben, um festzuslellen, wie sich die körper¬lichen Verhältnisse der entlassenen Schuljugend gestalten .Was bei den Lehrlingen der Fall ist , dürfte voraussichtlichauch bei den anderen jungen Leuten zutreffen, so daß wir
durch die Kriegsverhältniffe vor eine sehr betrübliche Tat¬
sache gestellt sind, die allerdings durch eine Verbesserung der
Lebensverhältnisse abgeändert werden kann .

Gerichtssaal
Karlsruher Schwurgericht.

Karlsruhe , 17. Febr . Das Schwurgericht verurteilte ge¬
stern den Installateur Franz Anton Lengle aus Bruchsal
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung unter Zubilligung mil¬dernder Umstünde zu 1 % Jahren Gefängnis, abzüglich 4 Mo¬
nate Untersuchungshaft. Außerdem die Margarete Maria
Küchling , geb. Krusch, aus Lutterbach wegen BeihiHe zur ge¬werbsmäßigen Abtreibung zu einem Monat Gefängnis. Die
Strafe gilt als durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Ei« Schnipflcr -Prozeß in Pforzheim .
Pforzheim . 17. Februar . Hier kam vor dem erweiterten

Schöffengericht wieder einmal ein Schnipslerprozetz zurVerhandlung . Ans der Anklagebank saßen vier Kabinett¬
meister namens Hartmann , Schnepf , Kull und Fröschle ,von denen Kull 56 Jahre alt , Fröschle 61 Jahre alt und
seit 35 Jahren bei der Firma Döppenschmidt beschäftigt
ist , die wegen Diebstahls angeklagt waren. Der gewerbs¬mäßigen Hehlerei war ein Bijouteriefabrikant König , der
ebenfalls bereits 60 Jahre alt ist, angeklagt . Der Gesamt¬betrag der entwendeten Gegenstände beläuft sich auf etwa
7000 Mark. Hartmann wurde zu 10 Monaten Gefängnis,Schnepf und Fröschle z » je 7 Monaten und Kull zu dreiMonaten Gefängnis verurteilt . Ter Strafantrag desStaatsanwalts lautete gegen König auf zwei Jahre Zucht¬haus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte , gegendie übrigen Angeklagten auf fünf bzw. ein Jahr .

** Mannheim , 17. Febr . (Zechpreller und Raddieb.) Der
32 Jahre alte Schuhmacher Gottlob Mayer , ein geborener
Württemberger , ist ein rückfälliger Fahrraddieb und ein Be¬
trüger . Während eines Strasnrlaubs wurde er auf einem
gestohlenen Rade von einem Motorradfahrere überfahren.Den Aufenthalt im Krankcnhause im August vorigen Jahres
benützte er zu Betrügereien . Am 29. August entwich er aus
dem Krankenhansc und nun begannen neben der Fortsetzung
seiner Zechprellereien seine Raddiebstähle.

Sowohl im Betrüge wie im Diebstahl ist er nun wieder¬
holt rückfällig und der Staatsanwalt beantragte heute , ihn
auf drei Jahre als Sichcrnngsmaßnahme ins Zuchthaus zu
schicken. Das ltrtcil des Mannheimer Schöffengerichts lau¬
tete wegen Raddiebstahls in neun Fällen und Betrugs in
sieben Fällen zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren . Der Staatsanwalt verwies in sei¬
nem Plaidoncr darauf , daß in England für jeden Raddieb¬
stahl 1 Jahr Gefängnis ausgesprochen wird. Die Folge sei ,
daß in England die Raddiebstähle eine große Seltenheit sind.

^ Radio . Programm ^
für Freitag , den 17. Februar 1928 .

Berlin (483), Königswusterhausen (1250), 20. 11 Uhr : Große
karnevalistische Sitzung . 22 .30 Uhr : Funk-Tanzstunde. Da¬
nach : Tanzmusik .

Breslau (322 ), 20 . 10 Uhr : Funkkaberett. 22 .00 , Uhr : Das Bres¬
lauer Sechstagerennen im Rundfunk . 22.05 Uhr : Rundgang
durch die Kojen . 22.30 Uhr : Ucbertragung ». Berlin. 23 .00 Uhr :
Das Breslauer Sechstagerennen im Rundfunk . Anschl. Tanz¬
musik.

Frankfurt (428 ), 13 .00 Uhr : Kassel : Mittagsständchen der Haus-
kapelle. 15.30 Uhr : Jugendstunde . 16.30 Uhr : Konzert des
Rundfunkorchesters . 17.47 Uhr : Die Lesestunde . 20.15 Uhr :
Gemeinsamer Unterhaltungsabcnd .

Hamburg (394 ), 20 .00 Uhr : Fosef und seine Brüder. Ein heiterer
Strauß -Abend . 22.00 Uhr : Akustische Maskerade. 23 .30 Uhr :
Tanzfunk .

Köln-Langenberg (468), 20 .20 Uhr : Lustiger Abend. Ais Einlage :
„ Phrenologie "

, Schwank v. M . Legoo . Anschl. Nachtmusik
und Tanz .

Königsberg (328), 20.30 Uhr : Militärkonzert, ausgcführt o . d.
Trompeterkorps d . 1 . Preuß . -Nachrichtenabteilung.

Leipzig (365 ), 20. 15 Uhr : Dresden : Lustiges Wochenende . 22 .15
Uhr , Unterhaltungs - und Tanzmusik .

München (53S), 19.30 Uhr : Unterhaltungskonzert d . Rundfunk¬
kapelle . 21 .00 Uhr : Fasching im Mikrophon. 22 .20 Uhr :

Freitag , den 17 . Februar 1928.

Uedertragung a . d. Hotel „ Der Reichsadler" : Tanzmusik.
Stuttgart (379 ), 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 14 .00 Uhr .

Fugendstunde. 15.00 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 . 15 Uhr :
Borträge. 20. 15 Uhr : Gemeinsamer Unterhaltungsabend >.
Sender Frankfurt a . M . u. Stuttgart . 23 .00 Uhr : Tanzmusik.

Daventry-Exprrimental ,(491 ), 19 .50 Uhr : Leickte Musik . 21 .6«
Uhr : Tanzmusik . 23 .20 Uhr : Orchestcrkonzert.

Daventry (1690), London (361 ), ll . 15 Uhr : Kurzer Gottes¬
dienst. 14 .00 Uhr : Konzert . 18 . 15 Uhr : Kinderstunde. 19.0«
Uhr : Konzert . 19.50 Uhr : Lieder. 20 . 15 Uhr : Beethoven»
Klaoiervariationen. 20.45 Militärorchesterkunzert . 22.35 Uhr :
Bunter Abend. 23 .30 Uhr : Tanzmusik .

Paris (1759 ), 13 .30 Uhr : Konzert . 16.45 Uhr : Tanzmusik. 21 .3«
Uhr : Bunter Abend.

Wreu (517 ), 20 .00 Uhr : Alt-Wien , Operette , Musik nach Mo¬
tiven v. F . Lanner . Anschl . Uedertragung der Jazzband a. d.Grili-Romm (Hotel Bristol).

Zürich (588 ), 20 .00 Uhr : Volkstümlicher Abend Fvdeldoppel-
quardett . 22 .00 Uhr : Bericht über die Winter-Olympiade.
22. 10 Uhr : Tanzmusik .

Prag (348 ), 20 .20 Uhr : Uedertragung a . o . Rarodni dum in
Weinberge .

iJörssc^sc« ) 9tabio*$$ertrief>
E. Schick, Uhrmachermetster . SlNSheiM«. &.«*. « eibt.Sertreter - Lager tn ieUftwten - Röhren , Saotea - «atterta » - Ctate»chen Ersatzteilen , Barta -Aklamnlatorrn-Ladeftatta». — 3*1«?»« I» .

«adio-Literatur. Programm-Zeits-hüsten bei 3. 9« , yschhdlg. 6ttsQd« . j

Turnen, Sport und Spiel .
Handball.

Sinsheim, 17 . Febr. Am kommenden Sonntag treffen sich
auf dem Spielplätze des Turnvereins Sinsheim die beiden Mann¬
schaften des Turnvereins Mosbach und Sinsheim zu einem
Freundschaftsspiele . Das Spiel wird für jeden Zuschauer in¬
teressant werden. Spielbeginn Jugend Mosbach — Jugend Sins¬
heim um 2 Uhr . Mosbach l und Sinsheim 1 um 3 Uhr.

Mannheimer Produktenbörse.
Seitens der Händler wie auch der Verbraucher zeigte sichheute etwas mehr Vertrauen zur Marktlage und dadurch

angeregt , verkehrte die Börse in stetiger Haltung. Ran
nannte gegen 12% Uhr :

Weizen inländ . mit 24 .75—25.50, ausländ , mit 27.75 bis
30.50, Roggen inlänn . mit 25—25.50, ausländ , mit 26—26.25,Hafer inländ . mit 23—24 .75, ausländ , mit 24 .75—26 .25 , Brau¬
gerste (bad ., hessische und württembergischej mit 29.50—39,
pfälzische mit 30—31.50, ausländische Gerste mit 30.50—35.59,
Futtergerste mit 21 .75—23 .50, Mais mit Tack mit 22.75, südd.
Roggeumehl mit 34—36, Weizeukleie mit 11 und Biertreber
mit Sack mit 17.50— 18 , alles in RM . per 100 Kilo waggon¬
frei Mannheim .

Mannheimer Kleinviehmarkt »om 18 . Februar .
Es waren zugeführt und wurden die 59 Kg. Lebendge¬

wicht je nach Klasse gehandelt: 93 Kälber 58—74 , 14 Schafe
45—48, 404 Schweine 56—61, 675 Ferkel und Läufer, Ferkel
bis 4 Wochen 14—18, über 4 Wochen 20—24, Läufer 26—98
Reichsmark. — Marktverkauf : Kälber ruhig , langsam , ge-
räumtm : Schweine ruhig , Ueberftand: Ferkel und Läufer
mittelmäßig.

Neueste amtlich« Kurse
mitgeteilt von der Bereinsbank , e. G . m. b. H. Sinsheim ,

vom 17 . Februar 1928 .
»«leih«« :

Mld
mit AuÄofungSscheln °
ohne AuslosungSfcheln .

9a «fc«kH«
Bad. Bank . . . .
Darmpidie» und Naiionalbank
Deutsch« Bank . . . .
DeutscheBerelnSbank
Dresdner Bank . . .
Mitteldeutsche LredUbank -
Retchsvank . . . .
Sthei». LredUbank
Südd . DtSeonto« es. . .

Sero » erd » . Milka

In »l»

51,*0
l«v»
IN W
174
ies
10»,50
16 «,15
l»e,75
ll »,75
145

In •'«
190
186,50
1S5181
105

>tntr Bergbaulall Welleregeln
Mannekmannröhrenwerk«,
ManSselder Bcrgb. u.Hüllenw
Oberschl. » iseub . Bedarf . . .PHSnlx Bergbau u .Hüttenbekrieb >01,15Sazwerk Hrtlbroan . . . 190
Berketulglr «bulgs» Laurahüll « dl
Aktie» latifk . llatfta (| »aa| <a:

In w0
Mg . EleNr. Stammaktien. . l «»,5oBad. Elektrizität Mannheim . —« ad. Maschinen Durlach . . >33

Lemenlwerk Heidelberg . . 13»
Daimler Notaren . . . 8»
Dlsch . « o>d- un Sllberlchetd » . 28»,7e
« lektr. Licht und Kraft . . *2»,75
Ematll .und TtanzwerkUllrich . 18,75
Karbentndnftrle . . • * *5
Sritzncr Maschinen Durlach . 131
Sarlsruher Maschinen . . —
Jfnorr Hellbronn . . 16*
Malukraslwerke Höchst , 116,9»
Neckarsulmcr Fahrzeugwerl« . »»,50
Schmiert Slevr . Nürnberg —
Selllnduftrie Wolfs . . . >7»
Düdd . Zucler . 1»»
Zellstoff Waldhof Stamallien . '«5,56

Aktie « deutsche «

. In 11»
Hamburg. Amerid . Poletsahri 154

clbera . Elraheu-u . Berqbehn 8»
»rddeuncher Lloyd . • 157,35

» ««Ne«:
Erld »ritt

New-Hork l Dollar 4 187S 4,1155London r Pfund »0. 412 2»,« 2
Holland 100 Euldeu 168.53
Schwei , 100 Kranes SV.öl 80,76
Wien u» Schilling 58 .89 »», >1
Paris ivo Franc 1« SI«
Italien 100 Lire 3*,16 tut

Wetterbericht .
Karlsruhe, 16 . Fcbr . Die Höchsttemperaturen erreichten

gestern in der Ebene 13 Grad , auf dem Feldbcrg 4 Grad
Wärme. Infolge der fortgesetzt abnorm milden Witterung
dauert die Schneeschmelze im Gebirge an und Hat, unterstützt
durch die ergiebigen Regenfälle der letzten Tage bereits zu
starkem Anstieg der Flüsse geführt. Die Vorderseite eine-
neuen, am Kanaleingang folgenden Fallwirbels wird un«
nur norübergehend Besserung bringen .

R»z- 1. Bremchchiersteizermg.
Die Pfälzer Kathol . Kirchenschaffnei Hei¬delberg versteigert am Montag , den 29 . Febr.

lsd. 3s ., vormittags 9 Uhr in der „Linde" zu
Lobenfeld aus den Distrikten Vl . 1 , 2 , 4. 5 : Stra-
ßcnschlag, Wiesenschlag . Klingenschlag und Ueberhau .
1 . Stmtgm : a) 40 buch . u . 1 bi. Wagnerstangen;d ) Baustangen : 130 I . . 143 H ., 24

HI . , 270 IV . . und 66 V . ;
c) Baumpfähle : 125 Stück :d) Hopfenstangen : 510 ., I . , 390 II . ,250 Hl .. 100 IV . ;

e) Slebstecken : 65 I . , 30 'II ., und 60
Bohnenstecken .

2. Bre»«h«lr : Scheiter - Ster 1 eich. , 7 buch.,Prügel - Sier 911 eich . 65 > 4 buch.,H sonst. Laudh. . 4 nadelh. :
Reisprngel : 3 gem .

3 . Welle « : 50 eich.. 3900 buch . . 350 sonst. Laubholz :
sowie 2 Lose unaufbereit. Nadelh. -
Reisig und 3 Lose Schiagraum.

v«rrei-er des Holzes ist Förster Josef Halter in
Lobenfeld .

HAMIHB6 . AMERIKA LINIE

Drucksachen aller Art liefert
schnei ! und gutdie G. Becker ’sche BuchdruckereiSinsheim.

1ERSEEREUEN
mA alle «« lUfew 4e * Weh

RegelmäßigePersonen* und Fracht dienste

Vwiwigugn mmd Erbe l - i gn m e i n smmSee

Mittelmeer * und Crientfehrten
Nordlandf &hrten
Reiten um die Welt
Westindienfahrten

Auskünfte und Prospekte kostenlos durdt die

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG I / JUrtiihiw M

und die Reisebüros und Vertretungen an Allen
größeren Platzen des ln• und Auslandes

Vertretung in

Sinsheim i ß. Herrn. Betsch
Hauptstraße 394 .

la . Landbutter
Pfund Mk . 1 .70

sowie frische

Landeier
“" Stück 15 Pfg.

empfehlen
g Gebrüder Krell .
■eppiche — Läuferohne
. Anzahlung in lOMonatsra -
[ ten liefert Trppichhaus

A| »r 6 Black , Frankfurt ». M-
Schreiben Sie sofort ! DW

Wo andere
I jjpaerwpmittel

versagen , da Hilst

Bildol
Preis 60 Pfg .

Erhältlich in den Frifevr-
geschästen :

3»k»d Redleder . Sinsheim
Senta « utschier.Stt» Srschlm -er. Waidstadt
Safes Boldert .
W. Hörner, Reckardisch «fsh
$ . Ohnmacht , Helmstadt
Ludwig Hetz, H«ffe»hei«

Maske«
werden in allen Stadtteilen abgeholt
und zum Bereinslokalgebracht . Preis

MK.

A»toveri»iel«R eWler
Sinsheim Telefon 242 .

W»» »>t«n,c k«n> 20 Fl» 1/ * 1 * >
in Sinsheim : Friseur Ziegler

Unabhängige Frau sucht
für Vormittag
llesHWigimg

j in einem Haushalt . Zu er-
j fragen unter Rr . 199 beim
; Landboten .

■Zt̂ H

Anfragen unter Rr . 1004 an den Landboten.
Schriftlettmig : H . Becker : Druck nick Verlag : <5 . Beckerfche Buchdruckerei i» Sinshei» .
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